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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Eschen-Erlen-Ufergehölz, Eschen-Ufergehölz, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Schaumkraut-Erlenquellwald, Johannisbeer-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08876

X

zu Vegetationseinheiten:
Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Brennessel-Eschenwald, Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried, Schaumkraut-Quellflur, 
Bachbungen-Quellflur

Biotoptypen und Vegetationseinheiten <1%: < 1%: FQS (Sickerquelle), VRB (Berlenflur)

Bei dem Biotop handelt es sich um den naturnahen Abschnittt eines Baches, der in die Ackerlandschaft der Grundmoränenplatte 
eingeschnitten ist. Der geschlängelte und meist gemächlich fließende, 0,5 - 1,5 m breite Bach mit sandiger Sohle hat ein größtenteils 
vermoortes Muldental ausgebildet. Im westlichen, durch einen schmalen Wald führenden Abschnitt, sind am teilweise sehr steilen Südufer 
deutliche Prallhänge vorhanden. Die Nordseite des Tales ist meist eben oder weist eine schwache Hangneigung auf. Im Bach sind Quer- und 
Längsbänke ansatzweise ausgebildet. Kleinflächig findet sich Berlenflur.
Bachbegleitend stockt Ufergehölz, das meist aus Erle besteht. Im östlichen, kleineneren Abschitt, wo der Bach zwischen Acker- und 
Grasland fließt, ist es einreihig vorhanden. Im westlichen bewaldeten Teil geht es in nicht geschützten Brennessel-Erlenwald und Brennessel-
Eschenwald über. Im Bereich der Ufergehölze sind in der Krautschicht Brennessel-Hochstaudenfluren vorherrschend. Das Substrat besteht 
hier aus feuchtem, degradiertem Torf und Antorf.
Dort, wo das Torfsubstrat eine höhere Feuchtestufe aufweist, sind im Anschluss an den Bach Erlenbruchwälder und Erlen-Quellwälder 
ausgebildet. Die Quellwälder stocken teilweise auf nassen Standorten. Vereinzelt finden sich kleine Quellfluren und vegetationslose Austritte 
von Sickerwasser. Nördlich des Baches siedelt in feuchter Hanglage eine sumpfseggen- und waldsimsenreiche Hochstaudenflur. Am 
Hangfuß findet sich auf sehr feuchtem Torf ein kleines Sumpfseggenried.
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Cardamine amara Carex acutiformis Galium aparine
Poa trivialis Ranunculus ficaria Stellaria nemorum Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Ribes nigrum Salix fragilis
Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Berula erecta
Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum
Glyceria maxima Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus auricomus
Scirpus sylvaticus Valeriana dioica Veronica beccabunga Veronica hederifolia


